Eriheint Montag, Dieustag. Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins aus 1.25 Zloty. Betriebs⸗ 

itörungen begründen keinerlei Aniprudy auf Rückerſtattung 
des Bejuaspreiies. 
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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
non Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


elanowitzer deitun 


London. Die Blatter vertreten die Anſicht, daß ſich 
% Laufe des Montags die innerpolitiſchen Ereigniſſe wieder 
gunſten baldiger Neuwahlen auf Grund eines 
„tionalen Wiederaufbauprogramms auf 
feiter Grundlage verſchoben haben. Nach der „Times“ 
ird es aber müglicherweiſe einige Zeit dauern, che Wine: 
nald eine ofſizielle Mitteilung machen kann. 


Eine geheimnisvolle Erklärung 
Mac donalds 

London. Macdonald teilte am Mittwoch im Un 
auſe mit, daß das Haus ſich am nächſten Mittwoch ver 
en werde. 

Auf die Frage Henderſon, ob der Miniſterpräſident 
gehen tänne, wann das Haus ſeind Sitzung wieder auf⸗ 
„men werde, falls es am nüchſten Mittwoch vertagt werde, 
ſutwortete Macdonald, wenn dieſe Frage am Mittwoch ge⸗ 
„lt werde, ſo werde er in der Lage ſein, das Unterhaus 
Aiunterrichten. Der Abg. Kiriward ſagte: „Ich möchte den 
u miſterpräſidenten fragen, ob er nicht dadurch dem Hauſe 
ne Laſt abnehmen will. indem er uns jagt, ob eine Neu⸗ 
ball ſtattfinden joll“. (Lachen). Der Miniſterpräſivent ant⸗ 
der tete: »Ich babe den Eindruck, daß die Art und Aeiſe, in 
tut ieh die Frage meiner Freunde beantwortete, das Haus 
kaablich erleichtert bat. (Lachen). 


Macdonald ausgeſchloſſen 


4 Bondon. Die engliſche Arbeiterpartei hat den Preutier 
liniſter Macdonald und ſeine ſämtliche Anhänger aus der 
artei formell ausgeſchloſſen. Der Ansſchuß der Partei hat 
ne Entſchliehung angenemmen, wonach alle Mito lieder 
. nationalen Regierung und ihre ſämklichen Anhänger 
nerhalb und außerhalb beider Häuſer des Parlaments auto⸗ 
Aisch und unverzüglich aufhören, Mitglieder der 
rbeiterpartei zu ſein. Selbſtverſtändlich könne jedes 
ausgeſtoßene Mitelied wieder zugelaſſen werden. wenn es die 
haicherung gebe, daß es in Zukunft anihören werde, eine der 
artei feindliche Orgoniſation zu unterſtüten. 


Die Forderungen der engliſchen 
Arbeiterpartei 
Streichung aller Reparationen und Kriegsſchulden. 


in Tondo n. Der Vollzugsausſchun der Arbeiterpartei 
td dem in nächſter Woche in Scarbovongh ſtattſinden⸗ 


ei: 


t 
t a⸗ 


ei 


den Parteitag ein offizielles Programm zur Annahme unter⸗ 
breiten, das folgende Hauptpunkte enthölt: 

Mig Augigmachung der Abſtriche in der Er⸗ 
meihslojennelſicherung, jowie bei den Gehältern der Lehrer 
und anderen Beamten, Rückgängigmachung der Einſparungen 
an den ſoziulen Ausgaben, Oppoſition gegen 
Schu gzölle einſchließlich physflaliſcher Zölle, Verſtaat⸗ 
lichung der Bergwerke, des Grund und Bo⸗ 
bens ſowie des Bank⸗ und Kreditſyſtems, 
ſtaatliche Kontrolle über elektriſche Kraft, 
das Transportweſen und die Eiſen⸗ und 
Slählinduſtrie durch Umwandlung dieſer 
Induſtriezweige in öffentliche Körperſchaf⸗ 
ten, Einſetzung von Kontrollbehörden für die Ein⸗ und 
Ausfuhr, Nor handlungen zur Streichung aller 
Reparationen und Kriegsſchulden, Bildung 
eines ſtaatlichen Inveſtierungsboards ſowohl für die Heimat 
wie für das Ausland, Abſchaffung des Goldſtan⸗ 
dards, Weltkonſerenz mit dem Ziele einer internatio⸗ 
nalen Währung und einen weitreichenden 
Rüſtungasab bau. 


Wieder Arbeitsloſendemonſtration 
in London 

“erden, Gelegentlich der Verhandlungen vor dem Schnell⸗ 
richter über die Ausſchreitungen vor dem Parlament am Mon⸗ 
lag abend kam es am Mittwoch vor dem Gerichtsgebäude zu 
erneulen Zuſammenſtößen zwiſchen Demonſtranten und 
der Polizei, bei denen die berittene Polizei gezwungen war, 
die angrenzenden Straßen mit Gewalt zu ſäubern. Hier⸗ 
bei ſind mehrere Perſonen, darunter einige Frauen, verletzt wor⸗ 
den Auch im Kyde-Park trieb berittene Pelizei einen Demon⸗ 
ſtrutienszug von Arbeitsloſen auseinander, die von dem Gr 
richtsgebäune in der Innenſtadt nach dort marſchiert waren und 
ihrem Unwillen über die neuen Sparmaßnahmen in der üblichen 
Weiſe durch Hetzreden und Singen verbotener Lieder Ausdruck 
gaben. Es gelang der Polizei erſt nach beträchtlicher Zeit, die 
Arbeitsloſen, die eine Anzahl von Reitern und Paſſanten Ars 


läſtigten, zu zerſtreuen. 


Bluliger Kampf in Nicaragua 
Neunork. Bei Jinotega in Nicaragus kam es zu einem 
neuen Kampf zwiſchen Aufſtändiſchen und Nationalgardeſten. 25 
Nationalgardiſten, darunter einige Offiziere, wurden getötet. 
Die Auſſrändiſchen erlitten ebenſalls ſchwere Vexrlufte. 
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die vorausſichtlichen Miiglieder der deuiſch-franzöſiſchen Wirtichaftstommilfion 


Links oben: Staatsſekretär Weiſſmann. — Links unten: Bankdirektor von Mendelsſohn⸗Berlin. — Mitte oben: Geheimrat 
ücher (A. E G.). — Mitte unten: Der rheiniſche Großinduſtrielle Louis Hagen. Rechts oben. Bankdirektor von Stauß 


. D.⸗Vanken). — Rechts unten: Bankdirektor Max Wirburg. Hamburg. — In den Berliner Beſprechungen der deutſchen und 
ſranzöſiſchen Staatsmänner iſt die Bildung einer Kommiſſion von Mirtſchafts⸗ und Induſtrieführern beider Länder beſchloſſen 
W 


orden. 


Die Kommiſſion, für vie die obengenannten deutſchen Wirlſchaftsführer als Mitglieder genannt werden, wird ſchon 


im Oktober zu ihrer erſten Sitzung zufammentreten. 


** 
* 
i 
eu 
* 
BR. 


Anzeigenpreiſe: Die §⸗geſpaltene nun⸗Z1. für Polniſas 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung if: jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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49. Jahrgang 


wahlen in England 


Geheimnisvolle Erklärungen Macdonalds — Radikale Forderungen der Arbeiterpartei 


Das Leben eines Legionärs 


Paris. „Wenn Sie mir kein Geld geben, jo gehe ich ein⸗ 
fach zur Fremdenlegion“. Schon manchmal ſtanden junge 
Menſchen mit bittenden Augen vor mir und ſtießen dieje 
Drohung aus. Aber ſo „einfach“ iſt das doch nicht. Im In⸗ 
validengebäude zu Paris, neben dem Grab Napoleons. der 
im Invalidendom ruht, iſt die Hauptwerbeſtelle, aber es ti 
einfach grotesk, ſagen zu müſſen, daß auch noch an der Stelle, 
welche die ſchlechteſten überhaupt möglichen Löhne jahlt, 
täglich viele Bewerber als untauglich abgewieſen werden. — 
was allein ſchon die dumme Legende widerlegt, Frantreich 
habe es nötig, ein ganzes Netz von Werbern zu unterhalten. 
Frankreich hat für die Fremdenlegion im Gegenteil über⸗ 
haupt nichts nötig. Wo ſtehen die Kredite für die Legion“ 
Im Budget des Kriegsminiſterium würde man fie ebene 
bergeblich ſuchen wie im Budget des Kolonialminiſteriume. 
Tatſächlich unterſteht die Legion vor allem dem Kolunigs⸗ 
miniſterium, aber fie erhält ſich ſelbſt, Frankreich verdient e⸗ 
gar noch enorme Summen an der Legion, ſie iſt für den 
Staat ein produktiver Truppenteil. 

Dies konnte ſich auch durch die jammervolle Löhnung er⸗ 
reichen laſſen. Der Legionär erhält zwar bei der Ankunft in 
Afrika 500 Franken, dann aber hat er nur noch einen ꝛag⸗ 
lich Lohn von 25 Centimes (30 Heller) in den erſten Mo⸗ 
naten. Nach 18 Monaten hat er etwa 75 Centimes, und 
wenn es ganz gut geht, jo kann or es im Laufe der 5 Jahre 
jür die er feſt angeſtellt iſt. auf höchſtens 5,40 Franken pro 
Tag bringen. An ſich gibt es nach den erſten 4 Monaten 
Dienſtzeit noch einmal Prämie von 500 Franken. Aber wer 
erhält dieſe wirklich? Die meiſten werden ſchon vorher az 
untauglich entlaſſen. Wie aber die „Tauglichen“ ausichen, 
das zu ſchildern, ſträubt ſich die Feder. Menſchen aller Be⸗ 
rufe ſind da zuſammengewürfelt, und es iſt gersdezu ein 
Wunder, wenn man einen Geſunden unter ihnen finder. 
Menſchen aller Berufe, die auch auf ihrem Anmeldezetlel 
irgendeinen Namen oder irgendeinen Beruf angegeben ha⸗ 
ben, aber beſtimmt nicht den richtigen. Nach 5 Jahren ha⸗ 
ben ſie dann Papiere auf einen neuen Namen und können 
wieder auftreten. Frankreich erleichtert es ihnen auc un⸗ 
geheuer, franzöſiſche Staatsbürger zu werden. Ueberal in 
Südfrankreich trifft man auf Deutſche, die in der Fremde u⸗ 
legion waren. 

Darüber, wieviele Perſonen ſeit dem 9. März 1891, den 
Geburtstag der Fremdenlegion, bereits in dieſer Truppe 
gedient haben, gibt es offiziell keine Statiſtik. Ich habe mich 
vor einigen Tagen mit einigen früheren Legionären zuſam⸗ 
mengeſetzt und wir berechneten, daß etwa 270 000 Menſchen 
ſchon in der Legion dienten. Die Hälfte davon waren 
Deutſche. Heute ſind 80 Prozent Deutſche in der Legion. 
Meiſt verkrachte Exiſtenzen oder Arbeitsloſe. 

Seit Gründung der Legion hat dieſe ſchon an etwe 100 
Schlachten teilgenommen. Der gewöhnliche Legionär kann 
für gute Bewährung nach 3 Jahren Korpr ral werden, und er 
kanu es im Kriegsgebiet dann auf den Sergeanten bringen. 
wofür er etwa 1000 Franken im Monat und freie Verpfle⸗ 
gung hat. 

Jeder Legionär will „dekoriert werden“. „Dekoriert 
werden“ iſt überhaupt ein Ausdruck, den die Legtanfter 
dauernd und für fait jede Beſchäftigung im Munde führen. 
Ein gewiſſer Abenteurergeiſt, der durch die Erzählungen der 
Vorgeſetzten genährt wird, verſchafft manchem Legionär bei 
einer Schlacht tatſächlich auch die lang erſehnte Dekoration. 

Ein harter Drill herrſcht bei der Truppe, eine eiſerne 
Disziplin. Nur abends nach der Arbeit iſt man kamergo⸗ 
ſchaftlich zuſammen, da werden in dieſer franzöſiſchen Truppe 
auch manche deutſchen Lieder geſungen. 


Die Sanierungsvorlage im Nationgtrak 

Wien. Im Nationalrat fand am Mittwoch auf ſoztaldema⸗ 
kratiſchen Antrag die erſte Leſung der Sanjerungsper⸗ 
lage ſtatt. Der Bundeskanzler richtete nach einer Darſtellu s; 
der Eutſtehungsgeſchichte der Vorlage einen neuen Appell an a 
Parlament. „Die Zeit iſt voller Gefahren. Keine Stunde dar 
verloren gehen, um Rettung zu ſchaffen. Hanveln Sie, he cs 
zu ſpät iſt.“ In der vierſtündigen Ausſprache erklärte ſelbſt der 
Redner der ſozialdemokratiſchen Oppoſition es als 
ſelbſtverſtändliche Pflicht der Regierung und der Volksvertre⸗ 
tung, in einem lo kritiſchen Augenblick den öffentlichen Haue⸗ 
halt in Ordnung zu bringen. Aber ſowohl ſeine Partei, als die 
anderen alle, die zu Worte kamen. eben’o Chriſtlich⸗Soztale wie 
Ereßdeutiche und Heimarblock der Landpund hat nicht ge⸗ 
ſprochen —, wünſchten Abänderung der gedenwärtigen 
Faſſung. Zur Beratung der Aband⸗ rungen wurde ein 
UAnterausſchuß eingeſegt. 
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Dr. Archenhold 70 Jahre alt 
Dr. h. c. Friedrich Archenhold, der Direktor der Treptzw⸗ 
Sternwarte in Berlin, die er ſeit 35 Jahren leitet, feiert am 2. 


Oktober ſeinen 70. Geburtstag. 


Um den Zuiammenitift 
des deutich-franzöfiihen Ausſchuſſes 

Paris. „Agence Economique et Financiere“ weiß zu berich⸗ 
ten, daß der deutſch⸗franzöſiſche Wirtſchaftsausſchuß ſeine Tätig: 
keit in der erſten Hälfte des Oktober aufnehmen werde. Das in 
der Oeffentlichkeit Verbreitete, aus ſechs Hauptpunkten be⸗ 
ſtehende Arbeitsprogramm ſei, wie das Blatt von maßgebender 
Seite erfahre, vollkommen aus der Luft gegriffen. 


Die internationale Kohlenkonferenz 

in London 

London. Unter dem Vorſitz des Präſidenten der. engliſchen 
Kohlengrubenbeſitzervereinigung, Miſter Evan Williams, 
trat am Mittwoch eine internationale Konferenz der 
einſchlägigen Grubenbeſitzerorganiſationen der hauptſächlichſten 
Kohle fördernden Länder Europas zuſammen, um etwaige 
mögliche Maßnahmen zu erörtern, durch die eine Verbeſſerung 
der wirtſchaftlichen Lage der Kohleninduſtrie in Europa erreicht 
werden kann. Auf ihr waren England, Deutſchland,. 
Frankreich, Polen, Belgien., Holland und 
Tſchechoſlowakei vertreten. Deutſcherſeits 
Janus und Ruſſel erſchienen. 

Die Beſprechungen zeigten, wie eine amtliche Verlautbarung 
beſagt, ein zufriedenſtellendes Maß von Ueberein⸗ 
ſtimmung. Es wurde ein Ausſchuß eingeſetzt, der Donnerstag 
vormittag zuſammentreten ſoll, um das Ergebnis der Erörterun⸗ 
gen in einer Denkſchrift zuſammen zu faſſen. Dieſe ſoll den Or⸗ 
ganiſationen der Kohlengrubenbeſitzer in den verſchiedenen eurer 
päiſchen Ländern zur Erwägung unterbreitet werden. Danach 
ſoll dann die Einberufung einer weiteren Konferenz ins Auge 
gefaßt werden. 


die 


waren Dr. 


Kardinal Segura nach Rom abberufen 
Madrid. Nach Mitteilung des Juſtizminiſters hat der 
Patikan den Kardinal⸗Erzbiſchof von Toledo und Primas von 
Spanien, Segura, ſeines Auftrags in Spanien enthoben 
und zum Mitglied des Heiligen Kollegiums in Rom ernannt, 
Vorläufig iſt ein Apoſtoliſcher Generalvikar zum Nachfolger Se⸗ 
guras ernannt worden. Wie weiter die Mitteilung des Juſtiz⸗ 
miniſters beſagt, erhalten die Jeſuitenhauptniederlaſſungen in 
Spanien neue Direktoren aus Nom. Die Regierung betrachtet 
dieſe Maßnahme des Vatikans als Sieg der „liberalen 
Auffaſſung in der katholiſchen Kirche“. 


Außenminister Dr. Wang zurückgetrelen 
Dr. Tſche ſein Nachfolger. 

Schanghai. Wie aus Nanking gemeldet wird, hat Außen⸗ 
miniſter Dr. Wang geſtern fein Rüdtrittsgefuh dem Marſchall 
Tſchiangkaiſchek übermittelt, in dem er erklärt, daß er heute nicht 
mehr in der Lage ſei, den Pflichten eines chineſiſchen Außenmini⸗ 
ſters nachzukommen. Dem Geſuch wurde von der Nankingre⸗ 
gierung ſtattgegeben. Zum Nachfolger Wangs wurde der 
chineſiſche Geſandte in London. Dr. Tſche ernannt. 


Kampfanſage an Brüning? 


Die Sozialdemokratie zu den Verhandlungen mit dem Reichskanzler 


Berlin. Aeber die Verhandlungen ihrer Unterhändler 
mit dem Reichskanzler gibt die ſozialdemokratiſche Neichs⸗ 
tagsfraktion folgende Mitteilung heraus: „In einer Be⸗ 
ſprechung beim Reichskanzler Brüning am Mittwoch brach⸗ 
ten die ſozialdemokratiſchen Vertreter die in der neuen 
Notverordnung zu regelnden Fragen zur Sprache. Sie 
unterrichteten den Reichskanzler nochmals eingehend über 
ihren Standpunkt namentlich in bezug auf die Frage der 
Neuregelung der Arbeitsloſenverſicherung 
und der reſtloſen Aufrechterhaltung des Tarif⸗ 
rechtes. Sie legten insbeſondere Gewicht darauf, daß eine 
weitere Herabſetzung der Unterſtützungsſätze in der Ar⸗ 
beitsloſenverſicherung nicht zu tragen ſei. 
Im Zuſammenhang damit wurde nochmals betont, daß die 
zugeſagte Beſeitigung der ſchlimmſten ſozialen Härten 
aus der Juninotvererdnung nunmehr in der 
kommenden Notverordnung erfolgen müſſe. Der Reichskanzler 
nahm dieſe Ausführungen zur Kenntnis und erklärte, daß 
das Reichskabinett ſich bereits in den nächſten Tagen ab⸗ 
ſchließhend mit dem Inhalt der neuen Notver⸗ 
orduung befaſſen werde. Im Verlauf der Aus⸗ 
ſprache erklärte der Reichskanzler, daß die Preſſemel⸗ 
dungen, wonach ſich die Reichsregierung mit dem Pro⸗ 
gramm der Wirtſchafts verbände identifiziere und 
die daraus gezogenen Schlußfolgerungen der Begründung 
entbehren. 

* 


Der „Vorwärts“ zu den Forderungen: Der Sturz 
des Pfundes und das Aufgeben der engliſchen Goldwährung 
hat mit dem Lohnniveau gar nichts zu tun. Völlig 
abwegig iſt der Schluß, wir müßten nunmehr auf der ganzen 
Linie die ‚Löhne abbauen, um die bedrohte Kon⸗ 
kurrenzfähigkeit zu erhalten. Abwarten und beobachten, nicht 
aber überſtürzen iſt gegenüber dan Vorgängen in England 
die richtige Parole. Es läßt ſich eine verhängnis⸗ 
vollere Politik nicht denken, als die eines 
Lohndumpings. Die Geſchichte der letzten 13: Jahre, 


die in Deutſchland eine Periode des bewußten, von der Ne⸗ 


r, hat 


gierung propagierten und betriebenen Lohnabbaues wa 
den Beweis geliefert, daß damit weder die 
beitsloſigkeit behoben werden kann, 
auch nur der Beſchäftigungsgrad der 8 
ſtrie geſteigert wird. Der ungeheure Abbau. 
Löhne und Gehälter und der Abbau der Leiſtungen 

Sozialverſicherung hat eine derart ſtarke Minde Kris 
der Kaufkraft nach ſich gezogen, daß ſich die zohn⸗ 
von Monat zu Monat verſchärft hat. Ein neuer 205 

abbau kann aus der Kriſe nicht berausführen — nur! je 
helfen in ſie hineinführen. Will die Reichsreſen, 
rung die wirtſchaftliche Kriſe ſich ſoweit verſchärfen JA | 
daß fie in die politiſche Kriſe umſchlägt? 


der 


Eine neue ſozialiſtiſche Parfei? f 
Berlin. An der Neichs konferenz, zu der Die In 
zialdemokratiſche Oppoſition für Sonntag nach 15 — 
eingeladen hat, werden außer den in Frage kommenden Reit 
tagsabgeordneten und den aus geſchloſſenen Ubgentbne”, 
Dr. Roſenfeld und Seydewitz auch einige Vertreter 5 
dem Lande teilnehmen, die mit der Bewegnng jumpathiſie nen 
Peſonders in Breslau iſt die Oppoſition ſehr ſtark. 10 
Breslau iſt die oppositionelle Bewegung beſonders ſtark 
Sachſen, ſo in Zwickau, Zittau und Plauen, ie 
Frankfurt a. M., in Köhn und im weſtlichen Inbufte 
gebiet. Geplant iſt die Gründung einer neuen Markt! 
offenbar nach Art der Parteiorganiſation, wie früher die ung 
hängige Sozialdemokratiſche Partei ſie darſtellte. N 


Kampf mit einem Haifiſch a 

Neugork. In Weſt⸗Palmbeach wurde ein 20jähriß 
Mädchen beim Baden von einem Haifiſch angegriffen, 
ihm das rechte Bein abbiß. Ein Küſtenpoſten eilte der un | 
glücklichen zu Hilfe, verſcheuchte den Haifiſch durch Schlüg, 
und brachte das ohnmächtige Mädchen ans Ufer. Der Haß, 
fiſch folgte den beiden bis wenige Meter vom Strand en 


fernt. 
— 


Hochwaſſer im Oder- und Neißegebiet 
Eine von den Fluten völlig zerstörte Vetonbrücke in Neiße. 
Schleſien iſt von den Hochwaſſern der Oder und der Neiße, die durch das Unwetter der letzten Zeit verurſacht wurden, ſchwer 


bedroht. 


In den Flußgebieten wurde ſchwerer Flußſchaden angerichtet; in Neiße iſt eine große, im Bau befindliche Betonbrücke 


durch die Fluten völlig eingeriſſen worden. 


nr 


52. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Adi erhob ſich, trat auf den Gang hinaus und blieb 
dort lange am Fenſter ſtehen. Wo war Udo jetzt? Was tat 
er? Dachte er an fie? Bereute er vielleicht. ihren Wunſch 
nicht reſpektiert zu haben? Und was würde ex jagen, wenn 
er morgen heimkam und ſie nicht da war? Und er nur die 
flüchtigen Zeilen vorfand, die ſie ihm in Eile und Erbitte⸗ 
rung geſchrieben hatte. Ja, was würde er ſagen? 

Würde er ſich dann ſogleich in den nächſten Zug ſetzen 
und ſie zu ſich heimholen? Oder würde er zornig ſein und 
vielleicht nicht kommen? Ihr Herzſchlag ſetzte aus bei dieſer 
Vorſtellung. Nein, nein, das nicht. Sie wollte ja keinen 
Bruch mit dem über alles geliebten Mann, ſie wußte über⸗ 
haupt nicht recht, was ſte wollte. Wußte nicht mehr, warum 
fie hier im Zuge, warum fie vor ihm förmlich geflohen war. 
Vor ihm und vor ſeiner Mutter. Ja, ſie war wohl letzten 
Endes der Grund für Uſchis Unglück. Nicht Ruth Carini, 
Ellen vielmehr war die Urſache, warum ihre Ehe nicht ſo 
geworden war, wie ſte ſie erhofft hatte. Ellen, die ſelbſt doch 
auch ganz unſchuldig war, was auch Uſchi bei ruhiger Ueber⸗ 
gung einſah, die ſicher nur Ubos und auch ihr Beſtes 
wollte. 

Die junge Frau fühlte ſich ie ſehr mutlos, lehr verzagt. 
Sie begriff ſich nicht mehr. Sie hatte wieder einmal kindiſch 
dumm und ohne jeden Sinn gehandelt. In blinder Wut. In 
törichter Exaltation. Sie war ihrem Mann danongelaufen, 
den fie liebte, fie hatte Udo damit eine furchtbare Kränkung 
zugefügt. Würde er ſie verſtehen? Würde er ihr nach⸗ 
kommen? Wülrde er eine Aenderung in ihr Leben bringen 
können, ohne die Mutter, die er doch auch ſehr liebte, tödlich 
zu kränken? 

Uſchi weinte jetzt leiſe vor ſich hin. Sie ſchämte ſich vor 
Udo, vor ihrer Schwiegermutter. Und was — plötzlich durch⸗ 


zuckte ſie der Gedanke — was ſollte ſie ihrem Vater als 
Grund für ihr ſo plötzliches Erſcheinen angeben? 

Sollte fie jagen, daß fie ſich mit Udo und ſeiner Mutter 
gezankt hatte und davongelaufen war wie ein ganz dummes 
Kind? Nein, das nicht, das nimmermehr. Denn auch vor 
dem Vater ſchämte Michi ſich plötzlich. Vor ſeinen gütigen, 
fragenden Augen. l 

Sie verwünſchte ihre Flucht, verwünſchte Ruth Carini, 
ſich ſelbſt, die Schwiegermutter. Hätte alles, was ſie getan, 
gern ungeſchehen gemacht. Aber mit jeder Minute entfernte 
te ſich weiter von Berlin, ein Zurück gab es heute nicht 
mehr, dies war der letzte Zug. Und immer näher kam er 
ſeinem Ziel. ihrer Vaterſtadt 

Und während Uſchi ſich quälte und zwiſchen Selbſtvor⸗ 
würfen und Anklagen gegen Udo und ſeine Mutter ſchwankte 
und traurig und unglücklich war, kehrte Ellen in ihre Woh⸗ 
nung zurück. 

Sie hatte eine Bekannte getroffen, war mit ihr in den 
Schöneberger Stadtpark gegangen und hatte dort einige 
Stunden verplaudert. Ihr war dieſe Begegnung ganz will⸗ 
kommen, denn ſie ſcheute ſich davor, der jungen Schwieger⸗ 
tochter unter die Augen zu treten. Ihre Vorwürfe taten ihr 
leid, ſchließlich änderte man ſelten etwas mit Vorwürfen 
und Ermahnungen Sie würde ſich Uſchi nur feindlich ge⸗ 
ſtimmt haben, und das hatte fie nicht gewollt Und heute 
war fie nun mit ihr allein, Udo fehlte Und Udo würde 
gewiß traurig ſein, wenn er wüßte, daß ſie ſeine kleine 
Frau in feiner Abweſenheit jo ſehr ausgeſcholten hatte 

In der Wohnung war kein Laut, als Ellen ſie betrat 
Sie horchte, alles war ſtill Sie ging durch die Zimmer, 
Uſchi war nirgends Ob ſie immer noch ſchlief? Sie horchte 
an der Schlafzimmertür und öffnete ſie endlich behutſam 
Das Zimmer war leer 

So war Uſchi alſo fortgegangen, vermutlich zu ihrer 
Schweſter. Das war begreiflich und ganz vernünftig; was 
ſollte ſie hier auch allein Aber ſie hätte ihr ein paar Worte 
hinterlaſſen können, ob fie zum Abendeſſen zurüntam 

Ellen wartete in einer ſich immer ſteigernden Unruhe, 
für die fie keine Erklärung fand Es wurde ſpät, und ſchließ⸗ 
lich deckte ſie den Abendbrottiſch und rief bei Hede Witten⸗ 


burg an, um ſich Gewißheit zu verihaften. 

Aber nur das Mädchen war daheim. Die Herrſchaften 
ſeien ausgegangen. Sie fragte nach UAſchi. Nan, Frau 
Holſt wäre heute nicht dort geweſen. 

Sie hängte den Hörer ein. Hatte Uſchi ſich unterwegs 
mit Hede getroffen? War ſie zu einer anderen Bekannten 
gegangen? Jedenfalls war es rückſichtslos oon ihr, jo ganz 
ohne Nachricht fortzubleiben. 

Ellen ſetzte ſich allein an den Eßtiſch. Aber es ſchmeckte 
thr nicht Ein heftiges Klingeln an der Tür riß ſie aus 
ihren grübelnden Gedanken. 

Uſchi! dachte ſie! Endlich, Gottlob. 

Aber es war nicht Uſchi. Zu Ellens grenzenlojer Ver 
wunderung ſtand Udo vor ihr 

„Udo! Ich denke, du biſt in Dresden? Wie iſt es möglich, 
daß du hier biſt? Biſt du gar nicht gefahren?“ 

„Doch. doch,“ ſagte er, „ich muß dir erzählen. Wo iſt 
Uſchi?“ 

„Fortgegangen.“ 

„Und noch nicht zurück? Wo iſt ſie denn?“ 

Er kam langjam herein. Er ſtützte ſich ſchwer auf feinen 
fee und Ellen ſah, daß ihm das Gehen große Mühe 
machte 

„Habt ihr einen Unfall gehabt, Udo? Du haſt ja Schmer⸗ 
zen beim Gehen.“ 

„Furchtbare Schmerzen ſogar. Nein, keinen Unfall. Ich 

in gefallen und habe das Knie verletzt. Aber du brauchſt 
11 fo erſchrecktr⸗ Geſicht zu machen, Schatzi, mir iſt nichts 
paſſiert“ 

Er warf ſich in ſeinem Zimmer auf den Diwan. „So, 
das tut gut Im Liegen ſind die Schmerzen nicht ſo arg. 
Wenn nur Uſchi erſt zurück wäre Mo mag fie nur ſein?“ 

„Das weiß ich nicht, Udo Du biſt jo merkwürdig. Soll 
ich dir einen Umſchlag für dein Bein bringen?“ 

„Nein. nein, bleibe nur bei mir, Schatzi, und laß dir 
berichten Es iſt eine ganz verrückte Geſchichte mit Ruth. 
Und ich bereue ſehr, nicht auf Uſchi gehört und daheim ge⸗ 
blieben zu ſein Ruth hat ein verwerfliches, ſchlechtes Spiel 


mit uns getrieben.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 
Kartoffelernte 


Mein kleiner Garten vor der Stadt 
(Zehn Meter mißt er im Quadrat), 

Iſt meiſtens Sand und voll von Steinen. 
Und darum ſollte man wohl meinen, 

Ob ſeiner Strauch⸗ und Blumenleere, 
Daß dieſes gar kein Garten wäre. 


Oh, lieber Freund, da irrſt du dich! 
Dies Stückchen Erdreich iſt für mich 
Doch dieſes kannſt du ja nicht wiſſen) 
Ein Quell an mancherlei Genüſſen. — 
Ich habe allerhand verſucht, 

And endlich fand ich eine Frucht, 
Beſcheiden und bedürfnislos, 

And dieſe ziehe ich jetzt groß! 

Sie iſt grün, ſie wachſt und blüht, 
Und das genügt für mein Gemüt. — 
Ihr Name? Rings im ganzen Land 
Iſt die Kartoffel wohlbekannt. 5 
Jawohl! Ihr habt ganz recht gehört, 
Ich leg' auf Nutzen keinen Wert. 
Kartoffel ernten, das macht Freude, 
Das wiſſen viel zu wenig Leute. 

Ach, welchen Spaß macht die Geſchichte, 
Hat man die gelben Knollenfrüchte 


Dem an Erde ernit en 
Doch das Schönſte müßt ihr willen 


(Dieſer Brauch, er iſt kein neuer!), 
Iſt doch das Kartoffelfeuer! 
Praſſeln hören es die Ohren, 

Und die Naſe riecht das Schmoren 
(Kräftig riecht es, wirklich gut) 
Der Kartoffeln in der Glut. — 
Lieber Brauch, du biſt mir teuer: 
Feſtliches Kartoffelfeuer! 


Paſtor Petran zum Willkomm! 

o. Wie wir bereits kurz berichtet haben, übernimmt der 
bisherige Paſtor der evangeliſchen Gemeinde in Tarnowitz, 
Paſtor. Johannes Petran, die Nachfolge des nach Gleiwitz 
verzogenen Paſtors Johannes Schulz in Siemianowitz. Die 
Einführung von Paſtar Petran, der ſeit Mittwoch dieſer 
Woche in Siemianowitz weilt, erfolgt am kommenden Sonn⸗ 
tag, den 4. Oftober, im Hauptgottesdienſt um 9.30 Uhr, durch 
den Kirchenpräſidenten Dr. Voß. Die evangeliſche Gemeinde 
wird es ſich nicht nehmen laſſen, durch zahlreiche Beteiligung 
an dieſem Gottesdienſt ihrem neuen Seelſorger ein herzliches 
Willkommen zu bieten. Nachmittags um 4 Uhr findet im 
evangeliſchen Vereinshaus eine Einführungsfier ſtatt, ver⸗ 
bunden mit einem Wohltätigkeitsfeſt der evangeliſchen 
Frauenhilfe, deſſen Reinertrag für die Einbeſcherung armer 
Gemeindemitglieder beſtimmt iſt. Paſtor Petran iſt bereits 
zum 1. Vorſitzenden der evangeliſchen Frauenhilfe gewählt 
worden und wird auch die Leitung der anderen evangeli⸗ 
chen Vereine übernehmen. Paſtor Petran wird in unſerer 
Pfarrgemeinde ein ſehr reiches Arbeitsfeld vorfinden. Seine 
ſeelſorgeriſche Tätigkeit wird gerade in dieſer ſchweren Not⸗ 
zeit vor Aufgaben geſtellt, die eine volle Manneskraft und 
ein Herz voll echter Chriſtenliebe erfordern. Wir zweifeln 
nicht daran, daß Paſtor Petran, der in Tarnowitz ſich großen 
Vertrauens erfreute, auch in Siemianowitz ſich bald die 
Herzen der Gemeindemitglieder gewinnen wird. Mit der 
geſamten evangeliſchen Bevölkerung von Siemianowitz . 
wir dem neuen Paſtor und ſeiner Gattin ein herzliches Will⸗ 
kommen zu und wünſchen ihnen das Allerbeſte im neuen 
Wirkungskreis. 


Abraham. 
Am Sonnabend. den 3. Oktober feiert der Polier F. Biskup 
non den Richterſchächten in Siemianowitz ſein Abrahamsfeſt. Wir 
gratulieren. m. 


Theaterfreunde von Siemianowitz und Umgegend. 

Die Deutſche Theatergemeinde Kattowitz ruft alle Theater⸗ 
intergjjenten von Ciemianewi und Umgegend zu einer am 
Dienstag, den 6. Oktober im Dudaſchen Saale auf der Beuthener⸗ 
ſtraße, um 20 Ahr ſtattfindenden Werbeverfammlung zuſammen. 
Auf der Tagesordnung ſteht als wichtigſter Punkt: Gründung 
einer Ortsgruppe Siemianowitz und Umgegend. Alle Theater⸗ 
freunde von Siemianowitz und Umgegend (auch Mitglieder), find 
zu dieſer Verſammlung herzlichſt eingeladen. m. 


Genehmigung der Bauplatzſteuer. 

o. Die Gemeinde Siemianowitz macht bekannt, daß der 
Kreisausſchuß die Herabſetzung der Bauplatzſteuer für das 
Jahr 1931⸗32 auf 6 pro Tauſend vom Wert des Platzes ge⸗ 
nehmigt hat. 


Falſche 1⸗Zlotiſtücke. i 
Am Montag wurde am Siemiancwitzer Poſtamt abermals 
ein falſches 1⸗Zlotyſtück feſtgehalten. Die Frau, die das Geldſtück 
in Zahlung gab, erklärte dieſes von einem Händler auf dem 
Wochenmarkt erhalten zu haben. Da man annimmt, daß ſich noch 
mehr Falſifikate im Umlauf befinden, wird doppelte Vorſicht bei 
Annahme von Geld geboten. m. 
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Konſelration ber El. Antoninstice. in Siemiauswiz 


Kurzer Rückblick auf den Werdegang der St. Antoniuskirche 


o. Am Sonntag, den 4. Oktober, früh 8 Uhr, wird die 
St. Antoniuskirche in feierlicher Weiſe durch den Biſchof Dr. 
Adamski konſekriert. Am Abend vorher findet um 6.30 Uhr 
die feierliche Meberführung der Reliquien vom Pfarrhauſe 
nach der Kirche ſtatt. 

Im Jahre 1914 wurde der neu gegründeten zweiten Pa⸗ 
rochie eine Notkirche zur Verfügung geſtellt, in der zur 
großen Freude der Parochianen am Weihnachtsfeſt desſelben 
Jahres der erſte Gottesdienſt abgehalten werden konnte. Am 
1. Mai 1915 wurde die Kuratie St. Antonius errichtet und 
am 1. Mai 1918 die Pfarrgemeinde. Der erſte Seelſorger 
dieſer jungen Pfarrgemeinde war bis zum Jahre 1919 Ku⸗ 
ratus Bujara. Im März des Jahres 1919 wurde der jetzige 
Seelſorger, Pfarrer Scholz, an die St. Antoniuskirche be⸗ 
rufen. Der Plan, die Notkirche in eine ſtattliche Kirche um⸗ 
zubauen, entſtand im Jahre 1928. Architekt Biaſon⸗Kalto⸗ 
witz entwarf ein Projekt, das von der biſchöflichen Kurie 
genehmigt wurde. Bereits am 15. April 1929 wurde der 
erſte Spatenſtich zum Bau der Kirche getan, und am Sonn⸗ 
tag, den 17. November desſelben Jahres fand die feierliche 
Grundſteinlegung zu den beiden Türmen ſtatt. Am Sonntag 
vor Pfingſten. am 1. Juni 1930, wurden die vier Glocken 
in feierlichem Zuge von der Fitznerſchen Keſſelfabrik nach der 
Kirche gebracht, wo ſie von Generalvikar 1 
wurden. Der Bau der neuen Kirche wurde von Maurer⸗ 
meiſter Franetzki⸗Siemianowitz zur vollſten Zufriedenheit 
ausgeführt. Die äußeren Wände und Türme erhielten einen 
Edelputz, der der Kirche ein ſchönes Ausſehen gibt. Die 
innere Malerei der Kirche iſt in wunderbaren warmen 
Tönen gehalten und paßt ſich ausgezeichnet dem bräunlichen 


Laurahütter 


Heute: Saiſoneröſfnung des Amateurboxklubs Siemianowitz. 
„Slavia“ Ruda — Amateurboxklub Siemlanowitz. 

Wie bereits berichtet, eröffnet am heutigen Donnerstag. den 
1. Oktober der Amateurboxblub Siemianowitz ſeine diesfährige 
Saiſon. Er zieht im Generlichſchen Saal auf der ulica Sobies⸗ 
kiego einen Kampfabend auf, der einen intereſſanten Verlauf 
zu nehmen verſpricht. Als Gegner wurde der Vizemeiſter „Sla⸗ 
ria“ Ruda eingeladen, der mit ſeinen beiten Leuten zum erſten 
Mal in Siemiancawitz ſeine Viſitenkarte abgeben wird. Zwei⸗ 
mul konnte „Slavia“ Ruda die Siemianowitzer Boxer ſchlagen 
Slavia war auch der Verein, der den A. K. B. bei den Mei⸗ 
ſterſchaftskämpfen um den oderſchleſiſchen Mannſchaftsmeiſter 
aus dem Sattel geworfen hat Nun bietet ſich den Siemiano⸗ 
witzern Gelegenheit, Revanche zu nehmen. Ob ihnen dies glücken 
wird, iſt bei der augenblicklich guten Form der Slavianer frag: 
lich. Die A. K. Ber haben ſich vieles vorgenommen, jo daß 
intereſſante Kämpfe auf alle Fälle zu erwarten ſind. Neugierig 
iſt man auf das Abſchneiden von Bialas — Hellfeldt; Baingo — 
Bainczyk und Budnioek — Lempa. Die Kämpfe ſteigen im Ge⸗ 
nerlichſchen Saal und beginnen um 8 Ahr abends. Die Parole 
für die Sportgemeinde von Siemianowitz gilt am heutigen 
Abend: 

„Auf zur Saisoneröffnung des Amateurboxklub Siemia⸗ 
nowitz. 

Handball. 
A. T. V. Laurahütte e gegen „Vorwärts“ Kattowitz 
1:6 (1:3). 

Am Sonntag trug die Handballmannſchaft des Alten Turn⸗ 
vereins ihr zweites Verbandsſpiel gegen Turnverein „Vorwärts“ 
Kattowitz aus. Die Laurahütier, die gezwungen waren mehrere 
Erſatzleute einzuſtellen, mußten die obige, verhältnismäßig hohe 


Farbton der Deckenkaſſetten unter dem Chore an. Die Kirche 
beſitzt zwei kunſtvolle Altäre aus der bekannten Werkſtatt 
des Bildhauers Serette in Pawlowitz. Außerdem hat die 
neue Kirche eine ausgezeichnete neue Orgel bekommen. Das 
Rundfenſter über dem Hochaltar, die Roſenkranzkönigin dar: 
ſtellend, ſtammt von der Firma Jielinski in Krakau. Ganz 
beſonders ſchön aber ſind die Kreuzwegbilder, die von Kir⸗ 
chenmaler Kowalewski⸗Kalktowitz auf Kupferplatten gemalt 
worden ſind. Der größte Teil der Baukoſten wurde von den 
Parochianen aufgebracht, die gern und freudig jedes Opfer 
brachten, um recht bald eine ſchmucke eigene Kirche zu be⸗ 
ſitzen. Ihnen allen ſei dafür herzlichſt gedankt. Ganz be⸗ 
jonderer Dank aber gebührt dem derzeitigen Seelſorger der 
St. Antoniusparochie, Herrn Pfarrer Scholz, unter deſſen 
zielbewußter Leitung der Bau der Kirche begonnen und be⸗ 
endet wurde, und der ſeine ganze Arbeitskraft und Liebe 
dazu verwendet hat, jeiner Parochie zu dieſem ſchönen Gol⸗ 
teshaus zu verhelfen. 

Eingeleitet wird die Einweihungsfeier am Sonnabend 
abends 6.30 Uhr durch die feierliche Ueberführung der Re⸗ 
liquien aus dem Pfarrhauſe nach der Kirche. Am Sonntag, 
früh 8 Uhr, wird der Biſchof Dr. Adamski am Platz Piotra 
Skargi begrüßt und zur Kirche geleitet. Anſchließend daran 
findet die Konſekration der Kirche ſtatt. Um 11 Uhr wird 
der Biſchof eine heil. Meſſe zelebrieren mit Tedeum und hl. 
Segen. Am Nachmittag finden im Belvedere eine deutſche 
und eine polniſche Feſtverſammlung ſtatt. Die Parochianen 
en gebeten, ſich recht zahlreich an den Feierlichkeiten zu 

eteiligen, 


Sportipiegel 


Niederlage, einſtecken. Dem Spielverlauf entſpricht jedoch das 
Reſultat gar nicht. Der Sturm der Einheimiſchen konnte ſich 
vor dem Tor nicht ſo recht entfalten und vergab ſo mauche klare 


Situation. Auf der anderen Seite ſchoſſen die Stürmer aus 
jeder Poſitien. Bis zur Pauſe führten die Kattewitzer bereits 
3:1. 


Fußball. 
Zalenze 05 in Siemianowitz. 

Der K. S. 07 empfängt am kommenden Sonntag, den 4. Ok⸗ 
tober den K. S. 06 Zalenze zum fälligen Meiſterſchaftsſpiel. Die 
Zalenzer ſtehen augenblicklich in guter Form und dürften den 
Einheimiſchen eine harte Nuß zu knacken geben. Dieſes Spiel 
dürfte, da die Ober in Siemianowitz äußerſt beliebt ſind, auf das 
Fußballpublikum eine große Zugkraft ausüben. 


Wielitzer Handballer in Siem ianowitz. 

Auf dem 07⸗Platz am Bienhofpark gaſtieren am kemmenden 
Sonntag, den 4. Oktaber Bielitzer Handballer des dortigen A. T 
V., die mit den hieſigen Turnern das fällige Meiſterfchaftsſpiel 
austragen werden. Für die Handballfreunde bedeutet dieſe Ber 
gegnung ohne Zweifel eine Senſation. 

Alter Turnverein Siemianowitz. 

Am heutigen Donnerstag, abends 8 Uhr, findet in der Turn⸗ 
halle ein wichtiger Mannſchaftsabend ſtatt, zu welchem die Ak⸗ 
tiven gebeten werden pünktlich und zahlreich zu erſcheinen Am 
a Sonntag jteigt ein Handballweltſpiel gegen A. T. V. 
Bielitz. 

An die Sportvereine, 

Die Sportvereine werden gebeten, Voranzeigen uſw., bis Frei⸗ 
tag nachmiltag, in unſerer Geſchäftsſtelle abzugeben, falls ſie 
noch in der Sonntagsnummer veröffentlicht werden ſollen. m. 
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Eeraubte Stoffe. 

Ein dreiſter Dieb ſtahl am Montag einem aus wärtigen 
Händler einen Ballen mit Stoffen, den der Händler einen 
Augenblick unbeauſſichtigt auf einer Flurtreppe liegen ließ. Es 
war zum Glück nur ein Reſt von 4½ Meter, der einen Wert von 
75 Zloty hatte. m. 


Vom eigenen Wagen überfahren. 

o. Ein eigenartiger Unfall ereignete ſich am geſtrigen 
Mittwoch abend in Siemianowitz. Auf der Heimfahrt von 
Kattowitz ſtieg der bei dem Händler W, auf der Wandaſtraße, 
beſchäftigte Auticher Wilhelm Pradella vom Wagen. In 
dieſem Augenblick zogen die Pferde an und Pradella geriet 
unter die Räder. Dabei erlitt er einen Bruch des rechten 
Beines, während das linke nur leicht verletzt wurde. Er 
wurde in das Hüttenlazarett Siemianowitz eingeliefert. 


Noch glimpflich abgelaufen. 

Auf der ul. Staszycza in Siemianswig wurde von einem 
Autobus der Radler Peter Gruner aus Bittkow angefahren. 
welcher zum Glück ohne Verletzungen davonkam. Das Fahrrad 
dagegen wurde zertrümmert. m. 


Handwagen geſtohlen. 

Ein faſt neuer Handwagen iſt vor dem Siemianowitzer Bahn⸗ 
hof zum Schaden eines gewiſſen Schierlaczek aus Siemiancwitz 
geſtohlen worden. Der Handwagen hatte einen Wert von 309 
Zloty. m. 


Einen Sauerſtoffapparat geſtohlen. 

o. In der Nacht zum 28. September wurde aus der 
Werkſtatt der Firma „Walbo“, auf dem Ficinusſchacht in 
Siemianowitz, von unbekannten Tätern ein Sauerſtoff⸗ 
Schneidapparat mit einem Manometer, ſowie ein Schrauben⸗ 
bohrer, im Geſamtwerte von 300 Zloty geſtohlen. 


Wenn Weiber ſich zanken. 

⸗o⸗ In einem Haufe der ulica Stasjyeza in Siemiancgwitz 
gerieten die beiden Frauen R. und Sp. in einen Streit, der 
damit endete, daß die R. die 62jährige Sp. die Treppe hinunter⸗ 
warf. Die alte Frau erlitt derartige Verletzungen, daß ie jih 
in ärztliche Behandlung begeben mußte. Das letzte Wort wird 
nun das Gericht ſprechen. 

. . T ]% ⁵—o1 . et 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Ma! in Kartowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 gr. odp 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Sämtlichen Beamten der Laurahütte gekündigt. 
Nachdem vor einigen Tacen 22 Beamten und Ange⸗ 
ſtellten der Laurahütte die Kündigung per 31. Dezember aus⸗ 
geſprochen worden iſt, wurde am geſtrigen Mittwoch ſämtlichen 
noch übrig gebliebenen Beamten und Angeſtellten der Laurahütte 
gekündigt. Wie verlautet, jellen die letzteren Kündigungen aus 
dem Grunde erfolgt ſein, um eine Reduzierung der Behälter auf 
dieſem Wege vornehmen zu können. Gleichzeitig wurde den Ve⸗ 
amten mitgeteilt, daß ab 1. Oktober d. Is. ſämtliche Gehälter um 
10 Prozent gekürzt werden. Selbſtverſtändlich hat die Gehalts⸗ 
kürzung und die Kündigung unter den Beamten eine außeror⸗ 
dentliche Erregung hervorgerufen. — Die Maxgrube in Michal⸗ 
kowitz, die bis jetzt noch die wenigſten Feierſchichten verfahren 
hat, iſt nun ebenfalls infolge Auftragsmangels gezwungen, Be⸗ 
amte abzubauen. So wurde in dieſen Tagen etwa 20 Beamten 
der Maxgrube die Kündigung ausgeſprochen. Wann wird end⸗ 
lich einmal eine Beſſerung der Wirtſchaftslage eintreten? 
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Wendung in letzter Stunde. 

Das Stahlwerk der Laurahütte wird weiter in Betrieb geſetzt. 

Spannung herrſchte unter den Arbeitern des Stahlwerks⸗ 
betriebes der Laurahütte, als der 30. September, der Tag ihrer 
lethten Schicht, angebrochen iſt. Sie alle glaubten, daß mit der 
Kaliſtellung des Schmelzoſens fie nun endgültig auf die Straße 
geſetzt werden. Die Berufsverbände haben alles aufgeboten, um 
der Einſtellung des Stahlwerks Vorſchub zu bieten. Bis zum 
letzten Tage wußten die Arbeiter nicht ob die Proteſte Erfolge 
haben werden. Wie ein Blitz aus heiterem Himmel wurde die 
Kunde, daß der Ofen nach der Kaltſtellung neu repariert u. wieder 
in Betrieb geſetzt wird, von den Arbeitermaſſen aufgenommen. 
Durch die Inbetriebſetzung des Stahlwerkofens haben die von 
der Kündigung betroffenen Arbeiter Ausſicht, 3—4 Monate voll 
beſchäftigt zu werden. 

Es iſt erfreulich, daß die betreffenden Stellen der großen 
Not, wenn auch nur für eine rurze Zeit, Halt geboten haben. m. 


die deutsche Irtszeitung 


darf in keiner Familie fehlen! ww 


Keine Entlaſſungen bei der Maxgrube. 

Das Gerücht, wonach die Maxgrube zum 1. Oktober etwa 30 
Beamten und Angeſtellten kündigen werde, hat ſich glücklecher⸗ 
weile nicht bewahrheitet. Dies war auch nur zu erwarten. de 
bekanntlich die Maxgrube zu den Gruben zählt, die ſich bis jetzt 
über einen ſchlechten Abſatz nicht zu beklagen halten. m. 


Von den Siemiauowitzer Vollsſchulen. 

o. Wegen Raummangels in einigen Volksſchulen von 
Siemianowitz wurde der Unterricht für die Klaſſen 1—3 in 
der Zeit von 11—3 Uhr abgehalten. Auf Grund einer In⸗ 
tervention der Eltern beim Schulinſpektor wird von jetzt ab 
von 12 bis 1 Uhr eine Pauſe eingelegt, damit die Kinder ihr 
Mittageſſen einnehmen können. 


Trotz Gehaltszahlung ſchlechter Wochenmarkt. 

=9e Obgleich am letzten Dienstag auf den Gruben und 
Hütten die Gehaltszahlung ſtattfand, iſt der Wochenmarkt an 
dieſem Tage reibt ſchlecht ausgefallen. Es fehlte eben das 
Hauptkontingent der Käufer, die Arbeiter, denen der Vorſchuß 
erſt am Mittwoch gezahlt wurde. Inſolgedeſſen war der Beſuch 
des Wochenmarktes nicht einmal mittelmäßig und dementſpre⸗ 
chend auch der Konſum an Waren. Das merkte man ſchon da⸗ 
durch. daß ein großer Teil der Händler mir lauter Stimme die 
Preiſe für ihre Waren ausſchrien, um Käufer anzulocken. Sogar 
die Fleiſcher, die doch ſonſt über geringen Abſatz nicht zu klagen 
hatten, machten ſchlechte Geſchäfte. Hierzu kam noch, daß die 
Preise für einzelne Marktwaren, wieder angezogen haben. Zum 
Beiſpiel erhielt man für einen Zloty nur noch 6 bis 7 Stück 
Eier, 6 Stück Landeier koſteten ſogar 1.10 Zloty. Die ſchlechte⸗ 
ſten Geldiäfte wurden auf dem Geflügelmarkt getätigt, obglei h 
dieſer gut beſchickt war. 
Leiler ausfallen, da dann auch die Arbeiterfrauen das nötige 
Kleingeld haben werden. 


Kaffeeklatſch des Verbandes deutſcher Katholiken. 

Der Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Laurahütte⸗ 
Siemianowitz veranſtaltete am Montag im Generlichſchen Saal 
zum erſten Mal einen Damenkaffee, zu welchem ſich eine große 
Anzahl Mitglieder des Verbandes verfammelt haben. Nachdent 
der Vorſitzende Foltin die Anweſenden herzlich begrüßt hatte. 
übergab er dem Verbandsſckretär Liſchenski dus Wort zu einem 
längeren Vortrag, in welchem er die Anweſenden bat, ſich dem 
Dienſt der Karitas zur Verſügung zu ſtellen. Es ſoll mit aller 
Macht verſucht werden, dem großen Elend entgegenzuſteuern. 
Sein Vertrag ſand bei den Verſammelten großen Anklang. m. 
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20 Jahre Kleintierzüchterverein, Siemianowitz. 

ze Der weit über die Grenzen hinaus bekannte Klein⸗ 
tierzückterverein Siemianowitz, beendet am kommenden Sonn⸗ 
tag, den 4, Oktober, das 20. Jubiläumsjahr. Aus kleinen Un: 
föngen hat ſich der Verein im Laufe der 20 Jahre zu einem der 
größten Vereine von Siemiancwitz entwickelt. Im Jahre 1910, 
uam 13. März war es, als 10 Bürger von Siemianowitz auf den 
guten Gedanken kamen, einen Kleintierzüchterverein ins Leben 
zu rufen. Man kam überein, eine Gründungsverſammlung zu 
verawitalten, die vom Herrn Ritter geleitet wurde. Die Grün⸗ 
der des Vereins waren die Herren Ritter, Miklis, Beczalla, 
Krzoska, Kern und Wengel. Dank der rührigen Arbeit des 
Vorſtandes iſt der Verein innerhalb 3 Jahren auf 60 Mitglieder 
her ingewaclſen. Im Jahre 1911 trat der Verein zum erſten 
Male in die Oeffentlichkeit. Im Generlichſchen Saal zog er 
eine Kleintierzüchterausſtellung auf, bie einen äußerſt guten Bo⸗ 
ſuch aufzuweisen hatte. Etwa 60 Tiere, für den Anfang eine 
auſehnliche Summe, kamen zur Ausſtellung. Auch fonſt ent⸗ 
midelte ſich der Betrieb in dem neugegründeten Verein recht 
harmomievoll. Infolge des Krieges brach im Verein eine Kriſe 
aus, die bis zur Beendigung desſelben andauerte. Im Jahre 
1918 wurde eine Generalverſammlung einberufen, die wieder 
neues Leben in den Verein brachte. Den Vorſitz übernahm 
Herr Mikiis. Schon im Jahre 1919 wurde die erſte Veranſtal⸗ 
tung nach dem Kriege aufgezogen. Dieſer Auektellung folgte im 
I ihre 1922 eine weitere. In den Jahren von 1922 bis 1927 
führte das alte Mitglied Beczallg den Vorſiß. Im Jahre 1927 
übernahm Herr Kizoska die Vereinsführung. Die im Bien⸗ 
Hofpark vorgenommene Ausstellung war wieder ein voller Er⸗ 
folg fir den Verein. Augenbliiklit führt den Verein Herr 
Glücklich. Am 20 jährigen Jubelfeft wurde gleichfells im Bien⸗ 
brfpark eine Aus'tellung veranſtaltet. Dieſer wohnten nehſt 


Danksagung. 


Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie die zahl- 
reichen Kranzspenden am Grabe unserer lieben Schwester 


Marie Bonzoll 


sagen wir auf diesem Wege ein herzliches „Gott vergelts.“ Ins- 
besondere danken wir dem hochw. Herrn Pfarrer Scholz für 
die erhebende trostreiche Grabrede. Ferner herzlichen Dank 
dem St. Cäcilienverein, sowie dem Rosenkranzverein an der St. 


Antoniuskirche. 
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verſchiedenen anderen Göſten, auch der Bürgermeiter Popek bei. 


Die verdienstvollen Mitglieder Miklis und Becjalla wurden zu 
Ehrenvorſitzenden bezw. Ehrenmitgliedern ernannt. Am ko'n⸗ 
menden Sonntag, den 4. Oktober, findet zum Ab eluß des 20. 
Jubiläumsfeftes im Generlichſchen Saale ein Kaninchen⸗Eß en 
mit anſchließendem Tanz ſtatk. Beginn 5 Uhr nachmittags. 
Hierzu ſind Freunde und Gönner des Vereins herzlichſt einge⸗ 
baden. m. 


Herbſtpergnügen. 

Der Siemianowitzer Zitherverein veranſtaltet, wie bereits 
berichtet, om Sonnabend, den 3. Oktober im Prechottaſchen Saal 
auf der ulicn Stabika jein diesjähriges Herbſtvergnügen, wozu 
er Freunde und Gönner des Vereins herzlichſt einladet. 

Gleichfalls am Sonnabend, den 3. Oktober veranſtaltet der 
Geſangverein „Freie Sänger“, im Geiflerſchen Saal in Bittkow 
ein Herbſtvergnügen. Einladungskarten ſind bei den Vorſtands⸗ 
mitgliedern erhältlich. Eintrittspreis 1 Zlely. m. 


Goltesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 2. Oktober. 

1. hl. Meſſe vom Apoſtolat. 
2. hl. Meſſe von der deutſchen Ehrenwache. 
3. hl. Meſſe für verst. Marie Kobot. 

Sonnabend, den 3. Oktober. 
1. hl. Meiſe zum hl. Franziskus vom poln. 3. Orden. 
25 5 Me ſe für verſt. Pauline Kolodziej und zwei Söhne. 
3. hl. 


Meſſe für das Brautpaar: Kuchgrezyk⸗Blaszezyk. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 2. Oktober. 

6 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Intention aller Herz⸗ 
Jeſu⸗Vetehrer (polniſch). 

6,45 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu 
Herz⸗Jeſu⸗Verehrer ldeutſch). 

7,30 Uhr: mit Kondukt für verſt. Robert Wzatet. 

Sonnabend, den 3. Oktober. 

6 Uhr: mit Kondukt für verlaſſene Seelen. 

6,90 Uhr: zur hl. Thereſie auf die Jutention chriſtlicher 
Mütter. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag. den 2. Oktober. 
1) Uhr: Kirchenchor. 
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Sporkliches 
Winterſportverein T. Z. Kattowitz. 

Am Sonnabend, 3. Oktober tritt der Winterſportverein Kat⸗ 
towitz im neuen Geſchüftsjahr zum erſtenmal wieder an die 
Oeffentlichkeit. An dieſem Tage erfolgt abends 8 Uhr im Saale der 
„Erholung“ in Kattowitz die Verteilung der am 15. 2. 1931 er⸗ 
worbenen Sportabzeichen des P. J. R. Da dieſe Abzeichen erſt 
im Sommer vom Verband eingetroffen waren, hat der Borktand 
die Verteilung bis zum Beginn des neuen Geſchäftsjahres ver⸗ 
ſchoben. Es gelangen 2 goldene, 18 ſilberne und 83 bronzene 
Abzeichen zur Verteilung, ein Reſultat, wie es nur die erſten 
polniſchen Skivereine aufzuweiſen haben. Gleichzeitig werden 
die Vereinsmeiſter für 1931 ausgezeichnet werden. Vereins: 
meiſter für 1931 iſt Herr Heinz Tepelmann, Meiſter der Dir 
menkleſſe Frl. Trude Voltuer und Juniormeiſter Hans Brey. 
Außerdem gelangen eine Reihe von Diplomen zur Verteilung. 
Anſchließend an die Verteilung wird die Kapelle Troplowitz 
zum Tanz ſpielen. Alle Mitglieder und deren Angehörigen ſind 
herzlich eingeladen. 


uf die Intention aller 
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Aus der Hoiemodichait Schleſien 
Die Krankenkaſſen übernehmen die Heilung 
der Kriegsbeſchädigken 

Nach vorhergehenden Verhandlungen haben die Kran⸗ 
kenkaſſen in der Wojewodſchaft eingewilligt, die Kriegsin⸗ 
validen in ihr Heilungsſyſtem aufzunehmen. Das bezieht 
ſich auf alle Krankenkaſſen, einſchließlich der gewerblichen 
und der Spolka Bracka, mit der Einſchränkung jedoch. daß 
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die Letzteren nur jene Juvaliden behandeln werden, 8 * 
den Betrieben beſchäftigt ſind, für welche dieſe Kr. ulen 
zaſſen geſchaffen wurden. Alle übrigen Kriegsinval- Je, 
werden von den Allg. Ortstrankenkaſſen übernemmen. °% 
Kriigsinvaliden ſind alle jene Kriegsbeſchädigten zu 1e . 
ten, die durch die militäriſchen ärztlichen Kommiſſionen a 
ſoſche anerkannt wurden und einen Invalidenausweis © 
Yen. 
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Erhöhung der Poſtgebühren 4 

Aus Warſchau kommt die Meldung, daß das Poſtminiſterium. 

das Porto für Briefe und Poſtkarten mit 5 Groſchen erhöht Hal 

Dieſe Mehreinnahme wird dem SHilfstomitee für die Arbeits“ 
loſen überwieſen. 


Kattowitz — Welle 408,7 7 
Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vortrag. 15,19: 


Kinderſtunde. 16: Schallplatten. 16,50: Vorträge. 15: 
Anterhaltungskonzert. 19: Vorträge. 20,15: Symphonie? 
konzert. 23: Vortrag (franz.). 

Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 
16: Kinderſtunde. 16,30: Konzert für die Jugend. 17,55 
Vorträge. 18: Gottesdienſt. 19: Vorträge. 20.15: Leichte 
Muſik. 22: Aus Warſchau. 22,30: Abendkonzert. 23: 
Tanzmufik. 

Warſchau — Welle 1411.8 

Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 15° 
Orcheſterkonzert. 19: Vorträge. 20,15: Symphoniekonzert. 
22,30: Berichte. 22,30: Tanzmuſik. 2 

Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 15.25: Vorträge. 
16: Kinderſtunde. 16,30: Konzert für die Jugend. 16,50 
Vorträge. 18: Gottesdienſt. 19: Vorträge. 20,15: Leichte 
Muſik. 22: Vorträge und Berichte. 22,30: Abendkonzert. 
23.00: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 252. Breslan Welle 3235. 

11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

1135: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12.35. Wetter. 

15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe, Preſſe⸗ 

12.55: Zeitzeichen. ‚ 

13,35: Zeit, Wetter, Börje, Preſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 

Freitag, 2. Oktober. 6.30: Funkaymnaſtik. 5 
Schallplattenkonzert. 15,20: Stunde der Frau. 15,45: Das 
Buch des Tages. 16: Spirituelle und Arbeiter⸗Lieder aus 
dem Oſten. 16,30: Bücherleſen und Bücherkaufen. 16,55: 
Das wird Sie intereſſieren! 17,15: Die Not der künſtleri⸗ 
ſchen Reklame. 17,30: „Jar und Zimmermann“, Kurzoper 
auf Schallplatten. 18,15: Wirtſchaft und Kultur. 18,40. 
Wetter; anſchl.: Blasmuſik. 20,05: Wetter; anſchl.: Ueber 
ökonomiſche Geſchichtsauffaſſung. 20,40: Aus Berlin: Feier 
eburtstages des Reichspräſtdenten Hinz 
22: Zeit, Wetter, Preſſe. Sport, Programman⸗ 
22,15: Zehn Minuten Eſperanto. 22,25: Bazen 
22,45: Tanzmufik. In einer Pauſe — ven 
23,10—23,20: Die tönende Wochenſchau. 0,30: Funkſtille. 

Sonnabend, 3. Oktober. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,49: 
Schallplattenkonzert. 15,20: Die Filme der Woche. 16: Das 
Buch des Tages. 16,15: Unterhaltungskonzert. 17,15: Nach⸗ 
wuchs. 17,45: Das wird Sie intereſſieren! 18,05: Unter 
haltungskonzert. 18,45: Wetter; anſchl. Die Zuſammer⸗ 
faſſung. 19,10: Wetter; anſchl.. Aus Tharau: Ein oſi⸗ 
preußiſcher Abend auf dem Dorfe Aennchens von Tharau. 
20,15: Aus Berlin: Sommernachtstraum 1931. 22,25: Zeit, 
Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 29 5: Nas 
Berlin: Tanzmuſik. 0,30: Nur für Breslau: Nachtkonzert. 
1,30 Funkſtille. 
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BUCHER, BROSCHUREN, ZEITSCHRIFTEN, FLUGSCHRIFETEN 
PLAKATE, PROSPEKTE, WERBEDRUCKE, KUNSTBLÄTTER 
WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME, KA! TEN, KUVERTS 
ZIRKULARE, BRIEF BOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN 
FORMULARE, PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW. 


MAN VERLANGE DRUCKMUSTER UND VERTRETERBESUCH 


UL.KOSCIUSZKI 29 
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BN Flugzeuge und Krippen Kartoniert zır 8,20 
= Leinen 21 13,20 
HEFTMASCHINEN AUSSCHNEIDE Keinen 27 145, 
SU BETRIEB = SHE ORT PRIVAT BOGEN EIN NEUES BUCH DES 
a a 9 BRIE FBO GEN Puppen :: Tiere‘ MODERNEN BOCCACCIO, WIE . 
ALLER ART u. 8. w. in großer BERUFENE KRITIKERPi TIGRILLT 
LIEFERT Auswahl vtändig MIT RECHT GENANNNT HABEN 
DIE | 14 am 5 15 der EE ²˙Üw . 
KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI | lg Kaufen Sie nur bei der ar In hahen in Rol Bach- und Panierhandiuag ul. Bytomska 2 
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